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Protokoll der Sitzung der Gebietskooperation

Aue/Lühe - Schwinge (GK 29) am 16. Juni 2010 in Stade
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste
TOP 1: Begrüßung / Protokoll der letzten Sitzung
Um 14:00 Uhr eröffnet Herr Heinsohn die Sitzung der Gebietskooperation 29. Er begrüßt im Besonderen Herrn Köhnlein, der die Geschäftsführung der Gebietskooperation von Herrn Tönjes übernommen hat, sowie Herrn Staack als Nachfolger von Herrn Dettmer. Die Sitzungsteilnehmer, die zum ersten Mal an einer Sitzung der GK 29 teilnehmen, stellen sich kurz vor.
Das Protokoll der letzten Sitzung vom 16.09.2009 wird ohne Änderungen einstimmig genehmigt.

TOP 2: Infoblock 
Herr Peter (NLWKN – Betriebsstelle Lüneburg) informiert über den Stand der Öffentlichkeitsbeteiligung/-information über die Umsetzung der WRRL (Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm) und stellt die Auswertung der Beteiligung vor (siehe Anlage). Dabei merkt Herr Peter an, dass die Bürger durch die mancherorts ausgelegte Vielfalt an Bewirtschaftungsplänen eher verwirrt waren, anstatt dass eine Aufklärung stattfand. 

Des Weiteren informiert Herr Peter über den vom NLWKN als Ergänzung zu den Bewirtschaftungsplänen herausgegebenen Leitfaden, der auch eine Karte der prioritären Gewässer beinhaltet und demnächst veröffentlicht werden soll. 
Schließlich geht Herr Peter noch auf den Erlass des MU zur Fortführung der Gebietskooperationen vom 01.02.2010 ein. Hierzu wurde insbesondere die Tatsache diskutiert, dass statt wie bisher jährlich 15.000,- € für jede Gebietskooperation nun 100.000,- € pro Jahr für ganz Niedersachsen zur Verfügung stehen werden, die hauptsächlich für Öffentlichkeitsarbeit und die Förderung der Akzeptanz der WRRL vorgesehen sind. 

Herr Heinsohn äußert an dieser Stelle seine Enttäuschung darüber, dass zahlreiche Maßnahmenvorschläge erarbeitet wurden (Schwinge, Aue, etc.), aber immer noch keine Vorstellungen existieren, wie die Maßnahmen konkret aussehen sollen. Daraufhin erläutert Herr Rebehn, dass durch das MU eine Liste konkreter Maßnahmen veröffentlicht wurde. Demnächst wird über die eingereichten Maßnahmenblätter entschieden und die Maßnahmenträger werden angeschrieben. 
Herr Köhnlein verliest einen Dankesbrief des Umweltministers an die Gebietskooperationen für deren Arbeit. Anschließend berichtet er von der Tagung des Wasserverbandstages in Wardenburg am 03.06.2010. Insbesondere findet Erwähnung, dass der Umweltminister für die nächsten Jahre Sparmaßnahmen bei der Umsetzung der WRRL nicht ausschließen will. 
TOP 3: Projekt Grundwasserberatung

Herr Peter referiert über die Beratung zum Grundwasserschutz in den Zielgebieten mit Nitrat-Reduktionsbedarf (siehe Anlage). Die Beratung orientiert sich dabei an einem Projekt, das seit einem Jahr in Schleswig-Holstein läuft. In erster Linie sollen Kommunikationsstrukturen aufgebaut, die Basisdaten des Beratungsgebietes zusammengestellt, die Landwirte bei Agrarumweltmaßnahmen unterstützt, fachliche Empfehlungen zu Nährstoffausträgen und Nährstoffüberschüssen gemacht und eine Erfolgskontrolle durchgeführt werden. 
An dieser Stelle wird über die möglichen Probleme eines gesteigerten Nitrateintrags durch den verstärkten Maisanbau im Zuge der Biogasanlagen diskutiert. 
TOP 4: Pilotprojekt Maßnahmenaquise

Herr Peter stellt das Pilotprojekt Maßnahmenaquise vor (siehe Anlage). Ziel dieses Projekts ist, eine für ganz Niedersachsen einheitliche Herangehensweise bei der Verbesserung des ökologischen und chemischen Zustandes der Wasserkörper zu finden. Zu diesem Zweck wurden fünf Projektgebiete ausgewählt, in denen verschiedene Vorgehensweisen erprobt werden sollen. Teilnehmer sind ein örtlicher Unterhaltungsverband und ein privates Ingenieurbüro mit jeweils einem Projektgebiet und der NLWKN mit drei Gebieten. Es sollen möglichst viele Betroffene in die Arbeit eingebunden werden, das Prinzip der Freiwilligkeit bleibt jedoch erhalten. 
Grundsätzlich sollen die notwendigen Maßnahmen zur ökologischen und chemischen Verbesserung der Wasserkörper sowie deren Kosten ermittelt und die Umsetzbarkeit dieser Maßnahmen geprüft werden. Dabei werden auch mögliche Hinderungsgründe ermittelt, die einer Durchführung eventuell im Wege stehen. 
An dieser Stelle wird noch einmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ergebnisse dieses Pilotprojekts keine Finanzierung präjudizieren! 

TOP 5: Vorgehensweise Maßnahmenempfehlung

Herr Rebehn (NLWKN – Betriebsstelle Stade) spricht über die künftige Herangehensweise an die Maßnahmenempfehlung in Niedersachsen (siehe Anlage). Dabei sollen aus dem biologischen Monitoring und der Analyse der jeweiligen Defizite konkrete Empfehlungen für Maßnahmen abgeleitet werden. Dabei darf jedoch nicht nur beispielsweise ein einzelnes Querbauwerk betrachtet werden, sondern man muss das System als Ganzes untersuchen. Außerdem muss bei der Maßnahmenempfehlung neben der Verbesserung auch die Erhaltung eines bereits guten Gewässerzustandes beachtet werden. 
An dieser Stelle wird darüber diskutiert, ob man nicht Kompensationsmaßnahmen mit der Umsetzung der WRRL sinnvoll verknüpfen könnte, was bei Großprojekten bereits versucht wird. Herr Heinsohn weist noch einmal darauf hin, dass er die Einrichtung eines Fonds zur Finanzierung zukünftiger Maßnahmen für wünschenswert hält. 
TOP 6: Verbesserung der Wasserqualität in Marschgewässern

Herr Majehrke (Grontmij GmbH – Betriebsstelle Stade) stellt die von Grontmij erarbeitete Studie zur Verbesserung der Wasserqualität in Marschgewässern vor (siehe Anlage). Da es sich bei diesen Gewässern im Prinzip um stehende Gewässer handelt, treten alle damit verbundenen Probleme wie Sauerstoffmangel u.ä. auf. Die von Grontmij erarbeitete Studie sieht eine Qualitätsverbesserung durch größere Austauschraten, die gezielte Einleitung von Elbwasser und die Schaffung einer Durchflussmöglichkeit vor. Durch die räumliche Trennung von Einlauf und Auslauf soll eine Kreislaufsituation entstehen, wodurch der Austausch des gesamten Wasserkörpers im angeschlossenen Gewässersystem in maximal zwei Tidenphasen möglich wird. 
An drei Gewässersystemen auf dem Gebiet des Unterhaltungsverbandes Kehdingen wurde dieses Konzept untersucht und lässt eine spürbare Verbesserung der Wasserqualität bei überschaubaren Kosten erwarten. 

Dieses Konzept wird in der Sitzung diskutiert und Herr Heinsohn schlägt vor, es als zukünftige Maßnahme in die Projektliste aufzunehmen. Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. 

TOP 7: Verschiedenes

Es wird noch einmal die Zuordnung der Gewässer auf dem Gebiet der Gebietskooperation 29 in die Kategorien A, B und C (A = bis 2015 auf jeden Fall umzusetzen; B = bis 2015 eventuell umzusetzen; C = bis 2015 nicht umzusetzen) überprüft.
Zusätzlich zu den bereits erarbeiteten Maßnahmenblättern wird bis spätestens 30.09.2010 ein weiteres Maßnahmenblatt für das von Herrn Majehrke vorgestellte Projekt eingereicht. 

Herr Köhnlein bedankt sich noch einmal im Namen der Gebietskooperation 29 bei Herrn Majehrke für seine Arbeit.

Die nächste Sitzung der Gebietskooperation soll voraussichtlich im Herbst 2010 stattfinden.

Um 16:50 Uhr bedankt sich Herr Heinsohn bei allen Anwesenden und dem Landkreis Stade und schließt die Sitzung.

Stade, 18. Juni 2010

Staack

Anlagen: 
-    Vortrag von Herrn Peter zu TOP 2 (PowerPoint-Präsentation)

· Vortrag von Herrn Peter zu TOP 3 (PowerPoint-Präsentation)

· Vortrag von Herrn Peter zu TOP 4 (PowerPoint-Präsentation)

· Vortrag von Herrn Rebehn zu TOP 5 (PowerPoint-Präsentation)

· Vortrag von Herrn Majehrke zu TOP 6 (PowerPoint-Präsentation)

Die vorgenannten Anlagen können auf Anfrage per E-Mail zugeschickt werden.
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